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Lernräume der Jugendarbeit im Ganztag

am Beispiel der Kooperation
JUZE Rösrath und
Freiherr-vom-Stein-Gymnasium Rösrath
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• Rösrath, ca. 27.000 Einwohner

• Schulzentrum:

 Gymnasium,  932 SchülerInnen,  
88 LehrerInnen

 Realschule,   480 SchülerInnen,        

 28 LehrerInnen

 Hauptschule, 180 SchülerInnen, 
20 LehrerInnen

• Kath. Jugendfreizeitstätte | JUZE Rösrath 
  seit 1982

• seit 2008 neuer Standort am Schulzentrum

• 750 qm Innenfläche (Offener Bereich, Mensa,  
  Funktionsräume, Büro)

• 15.000 qm Außengelände

Quelle: Google Maps
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ÜMIplus

• Kostenpflichtige verlässliche Übermittagsbetreuung

• Mo-Do 12-16 Uhr

• Zielgruppe: SchülerInnen von 10-14 Jahren

• Mittagessen in der Mensa

• Hausaufgabenbetreuung

• Freizeitgestaltung
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ÜMIplus

• AGs

• Kinderzahlen

• Kontakt zur 
Schulsozialarbeiterin 
(Hauptschule)

→ ÜMI-Koordination der Caritas

• Anmeldeverfahren

• Informationsaustausch über 
Aktionen, Schließzeiten etc.

• Schulische Struktur           → 
Kontrolle, Lehrer- und                 
Elternkontakt, „Zwang“           → 
Verschulung der OKJA-              
Strukturen            → 
Rotstiftassoziation
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Mensa

• Mensa-Nutzung durch 
„Nicht-ÜMIplus“ -Kinder und 
-Jugendliche

• Hohe Schülerzahlen im 
Mensabetrieb zur Mittagspause

 

•  Info an die Kinder allein durch 
engagierte Lehrer

• Keine Terminals an Haupt- 
und Realschule

• Zeit„ferne“ Essensbestellung

• Beschränkung auf Mensa-
Räumlichkeiten

• Verbindung:  Juze = 
Mittagessen
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AGs

• Organisation durch 
Schulsozialarbeiterin/ Caritas

• Möglichkeit der Anbindung 
von „Nicht-ÜMIplus“-Kindern 
und -Jugendlichen

• OKJA wird in die Schule 
gebracht

• Geringe Teilnehmerzahlen

• Außerhalb der Schule

• Begrenzter Aktionsradius
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Pausenzeiten

• Hohes Potential für die OKJA

• Aufenthaltsraum außerhalb 
der Schule

• Hohe Schülerzahlen

• Kontakt zu „neuen“ 
Jugendlichen

• Ehrenamtliche Jugendliche

• nur Mittagspause

• (noch) kein konkretes Angebot 

• unvorhersehbare 
„Teilnehmer“-Struktur
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Stolpersteine | Schule & Jugendarbeit

• Kommunikation

→ kaum Austausch von Rahmeninformationen

→ kaum Austausch von Erwartungen

• Personalfluktuation in Schule

• Fehlende konkrete Ansprechpartner

• Unterschiedliche Arbeitszeiten

• Unterschiedliche pädagogische Zuwendung zur Klientel

• Unbekannte Größe in Hinblick auf Kompetenzen
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Chancen für die OKJA 
in der Kooperation mit Schule

• Laufkundschaft (durch Schulnähe)

• Mehr Präsenz (in der Wahrnehmung der SchülerInnen und 
Eltern)

• Ehrenamtliches Engagement steigt überdurchschnittlich

• Gleiche Zielgruppe

• Kernkompetenzen der Jugendarbeit in Schule etablieren

• Soziales Lernen → SchülerInnen von drei Schulformen treffen 
aufeinander

• Betreuung

• Vertrauensperson/ Ansprechpartner ohne 
Abhängigkeitsverhältnis
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Risiken für die OKJA
in der Kooperation mit Schule

• Rotstiftassoziation

• Nivellierung des Profils OKJA in Bezug auf                      
Arbeitsprinzipien Freiwilligkeit und Niedrigschwelligkeit

• Zeitfresser        → Präsenz in der OT 
nimmt ab        → Administrative Aufgaben

• Pädagogische Konkurrenz
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Nächste Schritte

• Infoveranstaltung für Schüler, Eltern und Lehrer im Juze

• Ansprechpartner finden (OKJA/ÜMI- Komitee bilden?)

• „Stippvisiten“ in den Lehrerkonferenzen
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Wünsche | Rahmenbedingungen

• Erarbeiten von Qualitätskriterien (Kommunikation)

• Trennung von rein additiver Jugendarbeit

• Bilaterale Bringschuld
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Wünsche | Kontakt

• Teilnahme an 

→ Infoabenden für Eltern

→ Kennenlerntagen für SchülerInnen

→ Konferenzen

→ SchülersprecherInnen-Treffen

• Kontakt zu StufenleiterInnenteams, 
VertrauenslehrerInnenn

• Wahrnehmung als Partner von 
Schule

→ gleiche Augenhöhe

→ gegenseitige Wahrnehmung 
als Profis in eigener Sache

• Teamteaching
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Wünsche | 
Zielgruppe SchülerInnen/ Jugendliche

• Oberstufen-Café

• Workshops in sozialem 
Lernen

• Angebote:

Erste Hilfe-Kurse, Netiquette, 
Computerschule, Fitness, 
Bewerbungstraining, 
Debattierclub, Soft-Skill-
Training, Social Media, Cyber 
Mobbing

• Pausen-Konzept

• Entspannungs- und Austob-
Möglichkeiten 
(Rückzugsmöglichkeiten)

• Silentium/ 
Hausaufgabenbetreuung
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Bildquellen: http://freerangestock.com/ | https://maps.google.de | http://www.iconarchive.com/ | https://www.iconfinder.com/

http://freerangestock.com/
https://maps.google.de/
http://www.iconarchive.com/
https://www.iconfinder.com/
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